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Erfolgreiche Kämpfe der Oeſterreicher
W T Wie n 24 Dezember Amtlich wird verlautbart Jm unteren Nagy Ager Tal

bei Oekermezy ſteht der Kampf Jm Latoreza TDal wieſen unſere Truppen geſtern mehrere Angriffe unter
großen Verluſten für die Ruſſen ab und zerſprengten ein feindliches Bataillon bei Alſo Vereezke

Jm oberen Angtale gewinnt unſer Angriff allmählich Raum gegen den Azſoker Paß Am 21 ds Mts
wurden im Gebiete dieſes Karpathentals 650 Ruſſen gefangen genommen Die Kämpfe an der bekannten
galiziſchen Front dauern fort
22 ds Mts über 2000 Gefangene

Jm Raume von Tomaszow und an der Rawka Bzura Linie wird weitergekämpft
Vom 11 20 Dezember wurden von uns insgeſamt 43000 Ruſſen gefangen genommen

der Monarchie befinden ſich jetzt bereits 200000 kriegsgefangene Feinde

Wien 24 Dezember

An der unteren Nida machten unſere Truppen in einem Gefecht am

Jm Jnnern

v Höfer Feldmarſchallleutnant

Die Gazetta Krajovska berichtet Auf der ganzen Linie Szynwald Tarnow
Radlow Dombrowa wurde heute während des ganzen Tages gekämpft Die Ruſſen konzentrierten am Biala
ſtarke Kräfte
entlang des Afergeländes des Biala ſiegreich vorgedrungen

Trotzdem gelangten unſere Truppen in den Wiederbeſitz des Städtchens Tuchow und ſind
Die ruſſiſchen Truppen ſetzten zwar dieſem Vor

marſch energiſchen Widerſtand entgegen doch konnten ſie dem Vordringen unſerer Truppen nicht ſtandhalten
und ließen viele hundert Gefangene in unſeren Händen Die Gefechte auf der Linie Krosnow Sawok
nehmen ſcheinbar den Charakter eines Poſitionskampfes an L

Die Ruſſen auf ihrer innerſten Verteidigungslinie
Amſterdam 24 Dezember Morningpoſt meldet aus Petersburg der Zar ſei gezwungen das ſtrategiſche

Hauptziel vorläufig aufzugeben und ſeine Armeen auf die innerſte Verteidigungslinie zurückzuziehen Zur Ver
teidigung der Front von Warſchau und Krakau muß Krakau vorläufig aufgegeben werden Mp

Der Rückzug der Ruſſen aus
Ober Angarn

Budapeſt 24 Dezember Jm Unger Komitat
wurden rechtzeitig Verfügungen getroffen um den durch
das Tihatal eingedrungenen ruſſiſchen Kräften entgegen

zutreten Das Ziel des Feindes iſt geweſen unſeren
Vorſtoß gegen das Sartal zu verhindern doch wurde
dem Feind dieſe Abſicht vereitelt Der Feind konnte
über die Grenze hinans überhaupt nicht vordringen
Wir haben bisher eine feindliche Kolonne geſchlagen und

die von Ruſſen beſetzte Gemeinde Hajacz Ligetes wieder
in Beſitz genommen Die Ruſſen flüchteten gegen den
Uſſow Paß und ließen nur eine ſchwache Nachhnut
zurück Wir machten viele Gefangene

Weiter wird aus Marmaros Szigeth gemel
det Unſere Kämpfe gegen die feindlichen Streitkräfte
waren erfolgreich Die Ruſſen wurden zurückgeſchlagen
Wir verfolgen einzelne Kolonnen bereits über die
Grenze nach Galizien,

Näheres zu dem Seekampf
in der Adria

Geuf 24 Dezember Ueber die Beſchädigung des
rranzöſiſchen Schlachtſchiffes vom Typ Courbet das
als Flaggſchiff eines feindlichen Geſchwaders von dem
öſterreichiſchen Unterſeeboot 12 in der Straße von
Otranto zweimal durch Torpedoſchüſſe getroffen wurde
werden ſetzt einige Einzelheiten bekannt Dem im Vor
ſchiff des Panzers durch eine Exploſion angerichteten
Schaden ſei notdürftig abgeholfen worden doch ſei das
Verbleiben des Admiralſchiffes im Kanal von
tranto ren Der Bericht des fran

zöſiſchen Flottenkommandanten erwähnt nur die eine
Torpedo desExploſion per hie 4ögr wo das zweite

Tauchbootes 12 ſein Schiff getroffen hat Mit Vor t
aufzunehmen iſt auch der amtliche Vermerk über die Be
mannung Alles gerettet B V

Ruſſiſche Hilfe für Serbien
Genf 24 Dezember Nach Privatmeldungen derGenfer Tribmne baben die rullilchan Dampfer

Bulgaria und Wilkow begleitet von etwa zehn
Schleppern mit ruſſiſchen Truppen und Munition die

en mit der Beſtimmung nach Serbien
durchfahren Sie wollen Prahowo erreichen B

Die Franzoſen im Elſaß
zurückgedrängt

ür ich 24 Dezember Ueber die Kämpfe im
Elſaß meldet der Berichterſtatter des Tages Anz
Die Franzoſen ſind in ſüdlicher Richtung zurück
gedrängt Bei den letzten Kämpfen in der Gegend
von Thann und Sennheim entvickelte ſich ein
heftiges Ringen um die Schützengräben Wie Verwun
dete berichten befanden ſich die Franzoſen in ſtark be
feſtigten Stellungen und konnten nur mit ſtarkem Maſchi
nengewehrfeuer daraus verdrängt werden Jhre Ver
lnſte ſind ſehr groß Mp

Der Kampf in den Waſſern um
Nieuport

Amſterdam 24 Dezember Der Korreſpondent der
Daily News der die Front bei Nieuport beſichtigtedrahtet ſeinem Blatte Wir ritten in der Richtung der

Deutſchen Als wir uns den Laufgräben bei der Eiſen
bahnbrücke von Dixmuiden näherten konnten wir die
Fläche von St Georges überſehen die drei Fuß tief
unter Waſſer ſtand Jn der Mitte des durch die Ueber
ſchwemmung geſchaffenen Meeres erhob ſich ein großer
Bauernhof der vom Waſſer umringt war Die Fran
zoſen und Belgier hatten das Meer überſchritten durch
ihre Artillerie geſchützt und hatten die Häuſer des
Bauernhofez beſetzt und da mitten im Waſſer tobte der
Kampf Nieuport ſelbſt iſt ein troſtloſer

Ruinenhaufen V
Deutſche Flieger in Tätigkeit

Rom 24 Dezember Nach De dungn Pariſer Blär
ter warf ein Flieger zwei Bomben über

aucy ab Die eine ſiel auf ein chemiſchest i nſtitutohne zu explodieren die zweite bdeſchädigte den huhof

Eine andere Taube war zwei Bomben über Lune
ville ab Die eine fiel auf den Bahnhof die andere
auf einen Platz Der Schaden iſt angeblich nur gering
Berl Tabl

London 24 Dezember Reuter meldet aus Londem Ein deutſcher Flieger flog bei nebligem Wetter

über Dove r und ließ eine Bombe follen die in einem
Garten explodierte ohne Schaden anzurichten Der
Flieger wurde einige Sekunden geſehen und verſchwand
dann über der See V

Ein entſcheidender Sieg der Türken
im Kaukaſus

W T Konſtantinopel 24 Dezember
Das Hauptquartier meldet Auf der kaukaſi
ſchen Front trugen unſere Truppen zwiſchen Ati und
Jd einen entſcheidenden Sieg davon Die Schlacht
dauert mit neuen Erfolgen für uns fort Bis jetzt er
beunteten wir ſechs Geſchütze und über 1000 Ge
fangen e darunter einen Oberſten und eine Menge
Munition und Kriegsmaterial

Ein engliſcher Kreuzer verſuchte geſtern in
Akaba einzudringen wurde aber gezwungen ſich unterm
Feuer unſerer Geſchütze ſofort wieder zurückzuziehen Das
Feuer des Kreuzers richtete keinen Schaden an

Keine Japaner für Europa
London 24 Dezember Das Reuterſche Bureau er

fährt in bezug auf die Berichte in franzöſiſchen Blätternüber die Entſendun Jaraniſher Truppen
nach dem europäiſchen iegschgnvlag daß dieſe
Frage niemals erwogen wor J da ihr
techniſche und finanzielle Schwierigkeiten im Wege ſtehen
Japan befindet ſich jedoch noch immer im Kriege und ſetzt
ſein Zuſammengehen mit den Verbündeten fort es
zweifelt nicht an dem ſchließlichen n

Die engliſchen Verluſte im Burenland
London 24 Dezember Daily Telegraph meldet

aus Johannesburg Die Verluſte der Regierungs
anhänger ſeit dem Beginn des Aufſtandes betragen 124
Tote 267 Verwundete und 882 an die Deutſchen ver
lorene Gefangene Die Buren hanen 170 Tote und
300 Verwundete W T

Weihnachten in Frankreich
Ein Erlaß des Kronprinzen an ſeine Armee

Weihnachten in Frankreich in engſter Fühlung mit
dem Feinde Solche Feier wird uns allen unvergeßlich
bleiben Dazu wünſche ich ſämtlichen Angehörigen
meiner tapferen Armee Gottes reichſten Segen bis wir

uns mit dem Soldatenglück pflichtbewußter Streiter
einen Frieden erkämpft haben auf den wir und unſer ge
liebtes Vaterland ſtolz ſein werden Wie mein Groß
vater der Kronprinz Friedrich Wilhelm Weihnachten
1870 ſeiner braven Armee Euren Vätern und Groß
vätern ſo ſende ich jedem einzelnen meiner treuen Mit
kämpfer als beſcheidene Erinnerungsgabe an die gemein
ſame Weihnachtsfeier in Deutſchlands größter Zeit eing
Tabakspfeife mit meinem Bilde

gez Wilhelm
Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen

der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 24 Dezember

W T Großes Hauptquariier 24 De
zember vormittags Der Feind wiederholte geſtern in
Gegend Nienport ſeine Angriffe Bei Bixf chote
machten unſere Truppen allein in den Gefechten vom
21 Dezember 230 Gefangene Sehr lebhaft war die
Tätigkeit des Feindes wieder in der Gegend des Lagers
von Chälons Dem heftigen feindlichen Artillerie
ener auf dieſer Front folgten in Gegend Souain undGerkhes Jnfauterieangriffe die abgewieſen wurden Ein

vom Feinde unter danerndem Artilleriefener gehaltener
Graben wurde uns entriſſen am Abend aber wieder ge
wonnen Die Stellung wurde nach dieſem gelungenen
Gegenſtoß aufgegeben da Teile des Schützengrabens vom
Feuer des Feindes faſt eingeebnet waren Ueber 100 Ge
fangene blieben in unſerer Hand

unſere Truppen haben von Soldau Neiden
burg her erneut die Offenſive ergriffen und in
mehrtägigen Kämpfen die Ruſſen zurückgewore n i gwa und die feindlichen Stellungen bei

lawan ſind wieder in unſerer Hand Jn dieſen Kämp
fen wurden über 1000 Gefangene gemacht

Am Bzura und Rawka Abſchnitt kam es bei
e Wetter bei dem Artillerie wenig zurGeltung kommen konnte an vielen Stellen zu enVajonettkämpfen Die Verluſte der Ruſfen ſind

r o Auf dem rechten Pilicanfer in Gegend ſüdöſtlich
omaszow griffen die Ruſſen mehrmals an und wurden

mit e Verluſten von den verbündeten Truppen
zurgegeſblatiich iſt die Lage im allgemeinen unver

er ieändert Oberſte Heeresleitung
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Der Weihnachtsmann im Felde
I

Großes Hauptquartier 18 Dez
Jn den letzten Tagen iſt an der ganzen deutſchen

Weſtfront entlang bereits der Weihnachtsmann umge
gangen Der liebe gute alte Herr hat es ſich auch nicht
träumen laſſen daß er diesmal faſt von der Schweizer
Grenze hinauf bis nach der Nordſee laufen müßte um
alle e Gaben an den Mann zu bringen Und was
ſie ihm nicht alles aufgepackt hatten abei herrſchte
ein Hundewetter wie es nun einmal der en iſche
Winter ſo mit ſich bringt Kein ordentlicher nee
ſondern endloſe Re n e mit heftigen kalten Böenund dichten Revelſchwa en Kurzum ein Wetter bei
dem man zu Hauſe nicht einmal den Hund auf die
Straße z ſchicken pflegt

Und die Straßen und Chauſſeen haben hier ſchon
zu normalen Zeiten nicht ſehr beſonders ausgeſehen

ber jetzt iſt Freund und Feind mit endloſen Kolonnen
und ſchwerer Artillerie darüber gezogen ſo daß ſie vonRiſſen Sprüngen und Löchern laſſen Dazu kommt
ein ſchöner weicher grundloſer Lehm und Kalkbrei
in dem man draußen auf der Landſtraße faſt verſinkt
während in den Städten der durch den lebhaften Kraft
wagenverkehr geölte und geſchwärzte Schlamm dem

n von jedem vorüberfahrenden Wagen auf die
e und ins Geſicht geſpritzt wird Trotzdem habe
ich den

Weihnachtsmann auf ſeinen mancherlei Gängen
begleitet und ich hatte es nicht zu bereuen Jch ſah
ihn von der Heimat kommend bei den Bayern und
Sachſen bei den Badenſern und Württembergern beim
Berliner Garde Korps und bei den Heſſen und nicht zu
letzt beim Landſturm hier im Großen Hauptquartier in
voller Tätigkeit

Er kam in ganz verſchiedener Geſtalt Jn ganzen
langen n in einzelnen Waggonsin Laſt und in Perſonenkraftwagen in Poſtpaketen und
in Feldpoſtbriefen Aber wie er an kam er war will
kommen und wird an dieſe Weihnachten noch lange
lange denken

Wie war doch diesmal alles ſo gzn anders als ſonſtZuerſt daheim Da hatten ſie ſeit oben die Kiſten ge

pakt und die Pakete verſchnürt die den Lieben im Felde
draußen die Gaben der Heimat zum ernſteſten Weih
nachtsfeſte ihres Lebens bringen ſollten Die Geſchäfte
wurden geſtürmt die Poſtämter umlagert und manch

einer lernte vor den umdrängten Poſiſchaltern das
Leben in den Schützengräben die lange und bange Zeit
des Wartens auch ohne Reiſe an die Front kennen Der
gewöhnliche Poſtpaketverkehr konnte ſelbſtverſtändlich die

aſſen der aufgeljeferten Weihnachtsgaben bei weitem
nicht bewältigen Es ſetzte daher die Militärverwaltung
mit den bekannten Weibnachtstransporten ein die wäh
rend einer beſtimmten Zeitdauer einen großen Teil der
Weihnachtsſendungen für unſere Feldgrauen im Ge
wichte bſs zu 5 Kilogramm entgegennahmen und an die
Front führten Und drittens hatten die ſtellvertreten
den Generalkommandos in der Heimat beſondere Ab
gabeſtellen für Liebesgaben für die einzelnen Korvs ein

erichtet die es ermöglichten daß man dieſe Maſſen
endungen unmittelbar an dieſe gelangen laſſen konnte

Von den Abgabeſtellen gingen die Liebesgaben an die
Sammelſtellen von denen jede Armee eine beſitzt
Außerdem hat auch das Generalgouvernement in Brüſſel
eine ſolche für die in Belgien befindlichen Truppen ein
erichtet Einer jeden ſolchen Sammelſtation ſind nun
ertreter der freiwilligen Krankenvflege beigegeben die

den Weitertransport der Liebesgaben und ihre richtige
Verteilung übernehmen Sie leiten die Sachen zum
nächſten Etappentransvort und von hier aus gehen die
Gahen an die verſchiedenen Truvpenteile Die Ueber
wachung der Verteilung liegt in den Händen der
Etavven Jvſvektion

Welche Mengen von Liebesgaben zu verteilen waren
erhellt vielleicht ſchon aus einer Zahl Der bekannte
Kriegsausſchuß r die Sammlung wollever Unterklei
dung hat allein für 15 Millionen Mark Wollwaren zu
ſamengehracht Und was ſonſt in unendlich langen und
vollgefüllten Eiſenbahnzügen in dieſen Tagen die Gren
zen von Belgien Huxemburg und Frankreich über
ſchritten hat wird überhaupt

in Zahlen nicht genan feſtzuſtellen
ſein Die Mitwirkung der Militärverwaltung bei der
Liebesgabenverteilung iſt ebenſo unerläßlich wie dankens
wert geweſen Denn ſie hatte nicht nur alle Betriebs
mittel jn der Hand ſondern ſie allein weiß auch den
gegenwärtigen Standort der Truppen die mit den
Gaben bedacht werden ſollten

Es hat nun vielfach Verſtimmung erregt daß früher
nicht immer die in Ausſicht genommenen Truppentelle
n den geſandten Liebesgaben erfreut worden ſind
Man hat behauvtet daß es ſich doch unbedingt machen
jaſſen müſſe daß die von Garniſonen und Städten Zei
jungen und Privaten für beſtimmte Truvventeile ge

ammelten Gaben auch dieſen zuzuführen ſein mäßten
Die fortoeſetzten Trupvenverſchiebungen die im Jnfer
iſſe des Heeres ſelbſt unbedingt geheim gehalten werden
mſſſen die zeſftweiſe Geheimhaltung der neuen Stand
zrte u a m ſchloſſen jede Gewißheit für eine ſichere An
kunft der Gaben bei einem beſtimmten Trupventeile aus
Erſt jetzt wo unſere Weſtarmee zu einer gewiſſen Ruhe
und die einzelnen Trupventeile zu einigermaßen feſten
Stordorten gelangt ſind hat man zumal das Weih
nachtsfeſt in Frage kommt eine Abweichung von der
ſtarren Regel verſucht und es zugelaſſen daß beſtimmte
Sendungen an die beſonders dafür auserſehenen
Trupventeile gelangten Es handelt ſich auch hierbei
um die großen olſgemein gehaltenen Liebesgabenſen
tungen die zum Weihnachtsfe e von Städten Vereinen
uſw an dieſen und jenen kleineren oder größeren
Truventeil aufgegeben wurden um das Zuſammen
gehörigkeſtsgefühl der Truppen mit dem Garniſonort
oder der Heimat überhanvt zu ſtärken Jm allgemeinen
aber wird man veoch Weibvachten wieder zn dem Ge
ſichsvunkte zurückkehren müſſen die Maſſenliebeagaben
ſendungen über die ganze Armee möglichſt gleichmäsig
zu verfeiſſen damit nicht ein ans dieſem oder jenem
Grunde hehorzugter Truppen eil olles und ein anderer
gar nichts hefommt wobei noch zu bemerken j daß doch
ine ganze Reihe von Formafionen nen gebildet worden
ind von denen man in der Hefmat woch gar nichts weiß

Die Liebesgaben Organiſation
iſt längſt vorher in Friedenszeiten geregelt geweſen
und ſie war auch ſeit Jahren in unſeren Mobilmachungs
plänen enthalten Aber es ergaben ſich doch unvorher
geſehene Schwierigkeiten infolge der Ueberlaſtung
unſerer Bahnen durch die Truppen Hin und Hertrans
porte So nahm man denn auch zahlreiche Privotkraft
wagen zu Hilfe Allein ſie ſind nun wo die Bahnen
wieder normal verkehren überflüſſig geworden und ſo
werden ſie von jetzt ab nicht mehr zugelaſſen da ſie im
Operationsgebiete ſtören und außerdem die ohnehin
durch Munitions und Proviantkolonnen ſehr in An
ſpruch genomwenen Seraßen überlaſten Pur jetzt in
der Weihnachtszeit drückte man noch ein Auge zu

Was nun die Zuführuyg der für einzelne Truppen
teile beſtimmten Liebesgaben gnlangt ſo hat es dabei
vwnendliche Schwierigkeiten zu äberwinden gegeben Was
r r Mengen von Liebesgaben klagen nicht in
en lesten Wochen an den Grenzen und we

r hat es nicht gemacht jedem einzelnen Truppen
il gerade die Sachen zuzuführen die für ihn gedacht

waren Es iſt aber fon zum ten Teile vor dem
Feſte gelungen und die Verteilung wird bis zu dem

lches Kopf h

Tage an dem die Weihnachtsbeſcherung unſerer Truppen
ſtaftfinden ſoll beendet ſein Man hatte nach Möglich
keit ſchon an den Grenzen die Wagen ſortiert und

für jedes Armeekorps einzelne Weihnachtszüge
zuſammengeſtellt ſo daß die Korps dann ſelbſt die Ver
teilung der Gaben vornehmen konnten Um den Spen
dern die Freude zu machen der Verteilung möglichſt
beiwohnen zu können war für jeden Waggon einem Be
gleiter die Mitreiſe geſtattet worden der dazu aller

frieden Mit flackzraben Augen erzählen ſi mir voz
einem ſchmucken Sergeanten und einem nicht minde
ſchmucken Unteroffizier des 43 franzöſiſchen Jnfanterie
Regiments die beide nach dem Kriege mit ihnen zur
Mairie gehen wollen wenn Und ihre ſchwarzen
Augen füllen ſich mit Tränen Jnzwiſchen iſt draußen
ein Laſtkraftwagen vorgefahren und der Fahrer meldet
dem mich begleitenden Geheimen
Feldintendantur Ein Waggon mit Liebesgaben der

n n S un nI r l
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Des Kriegers Weihnachtstraum
Es ſcheidet der Tag die Sonne verſinkt
Blutroter Schein färbt den flimmernden Schnee
Jrgendwoher eine Glocke klingt
Leiſe und klagend in zitterndem Weh
Und es iſt als miſchte ſich ſüßer Geſang
Jn ihren dunkel bebenden Klang

Ehre ſei Gott in der Höh
Und da ſteht einer auf einſamer Wacht
Der hört das Klingen ihm iſt s wie ein Traum
Die Sterne geh n auf und die ſchweigende Nacht
Zündet dem Krieger den Weihnachtsbaum
s iſt heiliger Abend daheim wird beſchert

Mit Augen die Sehnſucht und Liebe verklärt
Schaut er den traulichen Raum

Da ſteht ſein Weib mit dem jüngſten Kind
Das hebt ſie empor das jubelt und lacht
Der Bub und das Mädel die größer ſchon ſind
Singen das Lied von der heiligen Nacht
Und ein Gebet ſteigt aufwärts zu Gott
O ſchütze den Vater in Schlacht und Not

Und draußen auf einſamer Wachtl

Er tritt hinein in den traulichen Kreis
Sein Weib ſchlingt die Arme um ihn
Er küßt den Kindern die Wangen heiß
Das Jüngſte er wiegt s auf den Knie n
Und er ſpricht den Lieben vom grauſamen Krieg
Von Feindestücke von herrlichem Sieg
Bis die letzten Lichter verglüh n

Erloſchen die Sterne von Wolken verhüllt
Der Traum von der Heimat zerronnen
Jn Nebeln verſunken das liebliche Bird
Das ihn weich und koſend umſponnen
Doch iſt s als ob leis eine Stimme ſpricht
Dies iſt das Ziel wenn erfüllt eure Pflicht

Wenn ihr kämpfend den Frieden gewonnen

Dann kehret ihr heim umjubelt geehrt
Das Traumbild wird Wahrheit werden
Dann raſtet ihr Helden am heimiſchen Herd
Erzählend von Kampf und Beſchwerden
Die Heimat ſie grüßt euch noch einmal ſo warm
Verdankt ſie doch eurem tapferen Arm
Daß endlich Friede auf Erden

Dann wird der Glocken jubelnder Sang
Von allen Türmen erſchallen
Zur Ehre des Höchſten Gebet und Dank
Durch unſre Kirchen hallen
Dann iſt ſie vorbei die blutige Not
Und neu erblüht aus Schmerzen und Tod
Den Menſchen ein Wohlgefallen

kkeaaaakkakkaakedings einer beſonderen Erlaubnis des ſtellvertretenden
Generalkommandos bedurfte

An der Verteilungsſtelle angekommen wurden die
Sachen dann auf Militärkraftwagen verladen und den T
Begleitern auch hier die Mitfahrt geſtattet Wenn man
erfährt daß auf einem e znrt während der
5 Tage die allein für die Abſendung von Poſtpaketen
urch die ſogenannten Paketdepots beſtimmt waren

109 Pazgons mit ſolchen e eingelaufen
ſind ſo kann man ſich bözn ungefähr vorſtellen welche
Zahlen für die gewöhnlichen Poſtſendungen vor
allem für die allgemeinen Peräe en inbeſonderen Waggons in Frage kommen Natürlich wird
vieles geſchickt worden ſein was bereits in gewiſſen
Mengen vorhanden war und manches fehlen was man
notwendig braucht Zu dieſem Zwecke ſollen nach dem
Feſte Bekanntmachungen erſcheinen damit man ſich vei
künftigen Liebesgabenſendungen die ja immer will
kommen und notwendig ſind danach richten kann

II

Sroßes Hauptquartier 19 Dez
eher der Zitadelle von Lillke liegt ein kle ner

alter düſterer Tarsſaal Hier haben an den Song
tagen die Piou Pions die
erumgeſchwenkt und mancher von ihnen mag heute

wo er oben vor Dixmuiden im ggſſen ützengrabenliegt mi Schuf t an jene eren Zeiten zurück
iden ju irts

nen Mädchen von Lille

Charlotte Malten Halle

Kolonie Grunewald bei Berlin zur Stelle Und mit
roßen runden Augen ſehen nun die beiden niedlichen

Franzöſinnen den deutſchen Weihnachtsmann in ihren
anzfaal einziehen der von der Militärverwaltung als

Liebesgabendepot requiriert iſt Raſch wird noch ein
kleines Schweſterchen herbeigerufen und das klatſcht
frendig erregt in die Hände als bunte lieblich duftende
Kiſten und Pakete von ſtämmigen deutſchen Feldgrauen
aus den faſt unergründlichen Tiefen des Kraftwagens in
den Saal hineingetragen und dort zu hohen Bergen auf
geſtapelt werden

Nach der Grunewaldkolonie die auf Betreiben des
Kollegen Kohut vom Grunewald Echo geſammelt hat
kommen einige Wagen der Tägl Rundſchau in Ber
lin ferner der Denutſchwehr die der Direktor Ohlrich
Berlin begleitet ein Wagen der Berliner Gemeinde
ſchulen einer der München 2r Geſangvereine einer aus
den Hohenzollernſchen Landen den Geheimer Regie
rungsrat Longard Sigmaringen übecrbringt einig Wa
en aus Baden die der Syndikus der Mannheimer
andelskammer und ein freundlicher Herr aus Lahr der

Stadt des Hinkenden Boten zur Stelle ſchafften und
ſo geht es den ganzen Vormittag hindurch bis kaum die

tür noch geſchloſſen werden kann Und alle dieh ind nur für die in und um a
ſtehenden Truppenteile beſtimmt

Keiver von all den Spendern und Spen
derinnen iw der Heimat drüben hat wohl geahnt daß

denken Auch die ter ſind mit an dieſem trüben kalten und regneriſchen Dezemberdem Jekeäe Zuſtant der Dinge gar nicht zu tage der Fleiß ihrer Hände die Glt i en
rer Herzen und

Kriegsrat von der z

alles das was ſie in Treue für Treue geben hier in
dieſem ſchlichten franzöſiſchen
tunde herrlichſter Art Veranlaſſung geben würde Denn
chon erſcheinen direkt von der Front aus ſchmutzigen
Schützengräben und feuchten Art Perielgrgen mmend

ſ

anzſaal zu einer ihe

die zur Entgegennahme der Liebes und Weihnachtsgaben
beſtimmten Offiziere und Mannſchaften und ſchauen mit

cht glänzenden Augen auf das bunte weihnachtliche

h r gn r kann r für Baaillon egiment für Regiment er ne Berge
Paketen und herzliche Dankesworte werden übervon

all laut
Di2 Liebesgabenonkel werden faſt erdrückt und

ſchmunzelnd ſieht der liebenswürdige Geheime u
rat der die Verteilung leitet in das Gewühl Er hat
einige der Sendungen für mich öffnen laſſen damit ich
ſehe was alles deutſche Herzen ſich für unſere Feld
grauen zum Feſte ausgedacht haben Aber was ſoll ich
viel davon erzählen Weiß doch jeder der dies lieſt am
beſten womit er die Schützer deutſcher Erde und deut

r Heimat beſchenkte Aber es war nicht nur für
s Leibes nene Nortdurft in den Kiſten und

Kaſten vorhanden Das haben die drüben auf der an
deren Seite zur Not auch in dieſen Tagen erhalten zu
ihrer Noel Mit dem Weihnachtsmann aus der deut
ſchan Heimat kam auch in vielen Fällen ein Zweiglein
deutſchn Tannenbaums ein kleines Gedicht ein ein
facher Spruch ein liebes deutſches Wort vor allem aber
deutſcher Sinn und Geiſt Es war als entſtiege allen
dieſen Sendungen ein heimlicher zarter Duft von freund
lichen feinen Frauenhänden als erklinge in leiſe ge
ſungenes Weihnachtslied von Kinderlippen und ſelbſt bei
den von einer ſchweren Männerhand genagelten Kiſten
erſchien es mir als ob ein bärtiger Mund einen ſtillen
Gruß an die Tapferen im fernen Feindesland hinein
gemurmelt habe

Das Dankopfer eines ganzen Volkes
in ſeinen vielerlei Verzweigungen mit ſeinen oft aus
einanderſtrebenden und doch im dieſen Tagen feſt zu
ſammenſtehenden Maſſen ſtieg aus dieſen großen und
kleinen Paketen zum Himmel empor

Da las ich Grüße aus einer ganzen Mädchenſchule
aus einem Städtchen an der Oſtbahn daren die Lehrerin
ein hübſches Gedicht angefügt hatte an den großen Unbe
kannten im Schützengraben Und ein Lehrer ſchrieb
Das pockten meine beiden Mädel von 6 und 7 Jahren
ganz allein bis um 412 Uhr nachts Und jedes der
kleinen Päckchen in der Kiſte trug ein feinverſchlungenes
ſchwarzweißrotes Bändchen

Dann wieder ein Kommerzienrat aus dem Grune
wald der um die Regimentsnummer bittet da er gern
einen ganzen Wagen Gaben ſchicken möchte wenn er nur
erfahren könnte was am nwötigſten gebraucht werde
Eine Tante Lottchen ſchickt allerlei warmes Unter
zeug und teilt mit daß ſie erſt 37 Jahre alt ſei Ob
der Liebesgaben Empfänger wohl nach dem Kriege zu
heiraten denke Ja auch ine Batterie Flaſchen mit

um Arrak und ähnlichen ſchönen Sachen vom Onkel
Emil fehlte nicht und das Begleitgedicht war eine
geradezu vernichtende Polemik gegen die Antialkoholiker
die auch für den Schützengraben die Abſtinenz durchſetzen
wollten Natürlich waren auch gutgemeinte aber
ſchlecht verpackte Sachen dabei und der Weihnachts
mann mußte wiederholt die darob ſehr erfreuten Trans
porteure bitten mit den traurigen Reſten ſolcher Sen
dungen ihre Kameraden in der Stadt glücklich zu machen
da ſie den Weg in den Schützengraben doch nicht über

ehen würden Auch das kleine Wirtstöchterlein erhielt
in gut Teil S en er von den weihnachtsſeligen

jeldgrauen zugeſteckt worauf wir uns zu einer
Fahrt an die Front

rüſteten Ein Militärlaſtautomobil folgte unſeren
Spuren da das für einen Teil der Liebesgaben be
ſtimmte Regiment keine Abholer ſchicken konnte

Wir fahren durch die trübſeligen Vororte von Lille
und gewinnen dann das freie Feld Rings breitet ſich
die weite verlaſſen flandriſche Ebene Nur drüben am
Horizont nach Wrzr zu man hügeliges Gelände
von dem aus Schuß auf Schuß zu unſeren Stellungen
herüberdröhnt Nach mehrſtündiger oft durch Truppen
Munitions und Proviant Transporte unterbrochenen
Fahrt ſtoßen wir auf die Unterſtänd eines Artillerie
Regiments wo der Transport von einem liebanswür
digen Hauptmann aus Berlin begrüßt wird Er zeigt
uns neidlos den Weg zu dem in Ausſicht genommen
Regiment und ſchon raſſeln die Motoren als plötzlich
der ſchwere Laſtwagen zur Seite rutſcht und rettungslos
in einen Waſſergraben inſinkt Sein Führer hatte
einem Gullaſchkanonen Transport ausweichen müſſen
und 53 nun für die nächſten zwei Stunden feſt Die
Dunkelheit war längſt hereingebrochen als ſich noch
immer Kanonier und Füſilier um den Unglücks
wagen bemühten und wir mit weiſen Ratſchlägen den
biederen Sachſen am Steuer faſt zur Verzweiflung
brachten Dann kam der inzwiſchen abgelöſte Hauptmang
und ſchleppte uns in ſeinen Wigwam Der befand ſich
hinter einem kleinen Wäldchen und wir mußten knie
tief durch Straßenſchlamm und Wiſenmoraſt waten
bis wir zu der Ferme kamen wo ein Stabsveterinär
unſere erſtarrten Glieder mit Kognak und anderen
ſcharfen Getränken wieder beweglich machte Daan ſetzte
ſich der Hauptmann zu uns und erzählte ein wenig von
Afrika wo er ſechs Jahre geweſen und nun herüber
gekommen war um hier vor Ypern mit ſeiner Batterie
zu zeigen daß er drüben nichts verlernt hatte Oh er
wußte eine ganze Menge neuer und ſchöner Sachen aber
der Kriegsberichterſtatter iſt nun einmal dazu da ſo
etwas nicht weiter zu erzählen Er ſprach auch von
einem deutſchen Regiment das er in der zweiten Hälfte
des September mit einem geradezu unglaublichen He
roismus anſtürmen ſah und deſſen Mannſchaften förm
lich den Tod zu ſuchen ſchienen Und er nannte die
Nummer 99 und das Städtchen Zabern Später ſchil
derte er mir ſein einſames Leben hier draußen und den
Schmutz und die Unordnung die er auch hier in Flan
dern überall vorgefunden habe Jetzt ſieht alles cartz
freundlich aus Draußen in einem von den Mannſchaften
wahrhaft künſtleriſch durchgedachten und gearbeiteten
Stallgebäude ſtehen die 140 Pferde und nachdem einig
von ihnen den Laſtkraftwagen endlich wieder auf den
feſten Boden zurückgebracht haben laſſen wir die Weih
nachtsſendungon hier mit der Bitte ſie am nächſten
Tage in die Schützengräben tragen zu laſſen Und vom
Hauptmann herab bis zur letzten Stallwache freut ſich
alles darauf den Kameraden den Weihnachtsmann ſpielen
u können Denn nach hier erſcheint Geben ſeliger denn
ehmen Stall und Stube hatten ſich allmählich mit

den Kiſten und Paketen gefüllt Da kam ein Kanonier
noch mit einem ganz kleinen Päckchen an das er bei
er letzten gründlichen Durchſuchung des Wagens in einer

Ecke gefunden hatte Der Hauptmann las Von einem
8gljährigen armen Manne der ſich dieſe 30 Zigarren ab
varte um damit einen unbekannten Soldaten an un erer

ſtfront zu erfreuon Wenig aber von geren
Keine Adreſſe oder nähere Angabe wie ich ſie ſonſt

wohl gefnaden hatte um ine freundliche Nachricht vondem n änger zu bekommen Wir ſaßen ſchweigend da

Und plöt ich war mir als wurde die kleine Wohnſtube
der Ferme licht und weit Jn den Kanonendonner von
draußen her klang Glockenton hinein und der am
Kruzifix über dem Feldbett an der Wand das
ſchmerzgefüllte Haupt und lächelte

Paul Sehweder Kriegsberichterſtatter

Die 9

M aAusn

der zu

Offen
pather
griffe
ſcheite

daue

und
frei

denſetzt
vollſt

die C
von
das
kann
Küſt
Krie
Treb
teilu

ſteh
Kräf

nicht


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1914


